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Raps - Chance zur Gräserbekämpfung nutzen
Problemgräser (z.B. Ackerfuchsschwanz) lassen sich im Getreide nur schwer bekämpfen. 
Im Raps können von der vorhandenen Wirkstoffpalette noch zufriedenstellende Ergeb-
nisse erwartet werden. Nutzen Sie diese Möglichkeit um Gräser zu kontrollieren.
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Die Aufgabe
Die Bekämpfung von schwer be-
kämpfbaren Ungräsern (wie z.B. 
Ackerfuchsschwanz) ist oftmals nur 
noch durch alternative Wirkstoff-
klassen gut machbar. Die Klassen 
1 und 2 sollten im Sinne des Resis-
tenzmanagements im Raps keine 
Anwendung finden. 
Alternativen zur Gräserbekämpfung 
stellen die Klassen 3 (Propyzamid - 
z.B. Kerb Flo) und 15 (Metazachlor - 
z.B. Butisane, Fuego) dar. Doch auch 
hier ist Umsicht geboten, schließlich 
steht Metazachlor bezüglich des 
Gewässerschutzes in der Kritik.

Hintergründe & Wissen
Ausgetrocknete Böden lassen von 
den bodenwirksamen Vorauflauf-
Produkten wenig Wirkung erwarten. 
Unter diesen Umständen sollten Be-
handlungen im frühen Nachauf-
lauf bevorzugt werden. Zu diesem 
Zeitpunkt ist jedoch die Zielfläche  
(= Unkräuter und Ungräser) noch 
sehr klein und schwer zu treffen. 
Zusätzlich können mehrere Auflauf-
wellen Splittingmaßnahmen not-
wendig machen.
Ebenfalls muss beachtet werden, 
dass mit der geforderten reduzier-
ten Aufwandmenge von Metazach-
lor (Gewässerschutz) kein Tropfen 
Wirkstoff leichtfertig verschwendet 
werden darf.

Die Lösung
Damit die Spritztropfen auch dort 
ankommen, wo sie benötigt wer-
den brauchen Sie die außerge-
wöhnlichen Haft- und Penetra-
tionseigenschaften von KANTOR.  
Jeder Tropfen zählt!

KANTOR (0,15% = 150 ml / 100 l Wasser)

+ geeignetes Herbizid
= optimale Wirkung

Verträglichkeit der NA-Herbizid-
behandlung in Winterraps
UAS Jena, 2019, Standort Graitschen a.d.H. (Thür.)

63 % 

78 % 

NA-Herbizid

NA-Herbizid + KANTOR + Nutri-Phite Magnum S

KANTOR
All-in-One Additiv

0,15% = 150 ml / 100 l Wasser 
KANTOR immer zuerst einfüllen!

Verbessert Wasserqualität 
und Mischbarkeit

Optimiert Benetzung  
und Wirkstoffverteilung

Verbessert Anhaftung, 
Tauspritzung möglich

Beschleunigt und erhöht 
Wirkstoffaufnahme

Phytotoxizität
Alle Behandlungsvarianten = 0 %!

Herbizide Wirkung  
Einmalbehandlung in EC 16-18

24% Wirkungssteigerung!

Praxistipp: Aktivieren und maximieren Sie den pflanzlichen Stoffwechsel im Herbst durch die ge-
zielte Mangan-Blattdüngung mit MAN-TOP (1 l/ha ab dem 4-Blattstadium)!


